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Liebe Mitglieder, 
beim diesjährigen Landesverbandstag 
bitten der Landesvorstand und das 
Landespräsidium die Delegierten um 
die Zustimmung zur Erhöhung der 
Mitgliedsbeiträge. Verschiedene Gre-
mien haben sich mehrfach ausführlich 
mit der aktuellen und zukünftigen 
Finanzsituation befasst. Sie sind zu 
dem Entschluss gekommen:  Für die 
weitere Existenz des Verbands ist 
dieser Schritt ohne echte Alternative. 
Durch radikale Einsparungen sowohl 
im personellen Bereich als auch bei 
den Sachkosten konnten wir in den 
vergangenen zehn Jahren die Beiträge 
stabil halten. Gleichzeitig wurden die 
Dienstleistungen für die Vereine und 
Mitglieder ausgebaut und dadurch 
weiterer Mehrwert geschaffen. Nun 
sind alle Einsparpotenziale ausge-
schöpft. Weitere Einsparungen würden 
die Substanz des Verbands gefährden. 
Doch gerade in der jetzigen politischen 
Situation mit notwendigen Kürzungen 
von Leistungen des Staates einerseits 
und Steuererhöhungen zur Finan-
zierung der öffentlichen Haushalte 
andererseits ist es wichtiger denn je, 
dass sich der Mittelstand mit starker 
Kraft zu Wort meldet und nicht weiter 
alle Lasten allein trägt. Wir haben auf 
breiter Basis mit den Vereinen bei Re-
gionalkonferenzen die verschiedenen 
Modelle erörtert. Die insgesamt breite 
Zustimmung der dabei vertretenen 
Vereine stimmt uns positiv, dass Sie 
auch zukünftig angemessene Beiträge 
für einen handlungsfähigen Verband 
befürworten. Geben Sie uns beim Lan-
desverbandstag und auch in der Folge 
dazu Ihr Mandat.    

Angemessene Beiträge 
für einen handlungs-
fähigen Verband

KOMMENTAR

Von Günther Hieber 

Präsident Bund der 

Selbständigen Baden-

Württemberg e.V. 

„Für unsere Mitglieder ist das neue 

BDS-Informationssystem ein rie-

siger Schritt für eine persönliche 

Anbindung an den Verband“, er-

klärt Wolfgang Becker, beim Lan-

desverband für den Bereich Kom-

munikation verantwortlich. „Mit 

dem eigenen Zugang hat jedes 

Mitglied zukünftig beispielsweise  

einen Zugriff auf zahlreiche Down-

loads des Landesverbands, die 

dann nur noch passwortgeschützt 

angeboten werden. Bisher muss-

ten Interessierte erst ein BDS-

Merkblatt bestellen, und es konnte 

mitunter etwas dauern, bis es von 

der Geschäftsstelle zugeschickt 

wurde. Heute erwarten Mitglieder 

aber, dass sie Informationen sofort 

abrufen können, wenn sie diese 

brauchen, auch in der Nacht“, er-

klärt Becker einen der Vorteile. 

Mit dem Vollzugriff

Kontaktdaten selbst ändern

Auch die eigenen Kontaktdaten 

sollen die Mitglieder zukünftig än-

dern können. Hier gibt es aber 

noch Einschränkungen. Denn nicht 

jeder Verein möchte, dass die Mit-

glieder an den Adressdaten etwas 

ändern, wie sich bereits bei den 

Regionalkonferenzen im Jahr 2006 

zur Einführung der Online-Mitglie-

derverwaltung gezeigt hatte. Doch 

die Einstellung dazu ändert sich 

mit zunehmender Verbreitung von 

Netzwerken wie Xing oder Face-

book, die darauf setzen, dass je-

der selbst seine Daten pflegt. Aus 

Sicht von Wolfgang Becker ist die 

Skepsis unbegründet. „Wir haben 

mehr als  3.000 Mitglieder, die 

selbst ihre Daten ändern können, 

und bisher gab es dabei nie ein 

Problem. Zudem spart das auch 

Zeit beim Vereinsvorstand, und die 

Datenaktualität kann besser ge-

Anfang Mai hat der Landesverband sein neues BDS-Informationssystem gestartet, 

das die bestehende Online-Mitgliederverwaltung der Vereine ablöst. Mit einem eigenen 

Zugang erhalten alle BDS-Mitglieder künftig Zugriff auf eine Vielzahl von Funktionen.

währleistet werden.“ Für alle Mit-

glieder, bei denen der Ortsverein 

keine Datenpflege freigeschaltet 

hat, ist ein eingeschränkter Zu-

gang voreingestellt. Zur Änderung 

der Adressdaten können diese 

Mitglieder ein Faxformular für die 

Änderung ausdrucken und an ihren 

Verein senden. Alle anderen Funkti-

onen können jedoch alle Mitglieder 

selbstständig nutzen. 

Außerdem ist ein kostenloser Bran-

chenbucheintrag für jedes Mitglied 

möglich.

So können sich einzelne Mitglieder 

beispielsweise selbstständig für 

das BDS-Branchenbuch kosten-

los freischalten. Sie erscheinen 

dann nicht nur im landesweiten 

Branchenbuch unter www.bds-

branchenverzeichnis.de mit bisher 

mehr als 1.800 Einträgen, sondern 

auch in den Branchenverzeichnis-

sen ihres Kreis- und Ortsverbands.  

Jedes Mitglied kann dabei fünf 

Suchbegriffe  auswählen, einen 

eigenen Text für die Startseite 

schreiben und entscheiden, welche 

Neues BDS-Informationssystem – 
wie Mitglieder davon profi tieren 

der gespeicherten Kontaktdaten 

im öffentlichen Bereich angezeigt 

werden sollen.  Auch ein Passbild 

des Mitglieds und ein Firmenlogo 

kann jedes Mitglied selbstständig 

hochladen. 

Neue Rubrik: Unsere Mit-

gliedsfirmen stellen sich vor

Und wer seinen Brancheneintrag 

mit eigenem Logo freigeschaltet 

hat, erscheint zudem in der Rubrik 

„Unsere Mitgliedsfirmen stellen 

sich vor“, die auf vielen Seiten der 

Landes- und Kreisverbände sowie 

den Homepages der Ortsvereine 

immer abwechselnd eingeblendet 

werden. Die Mitglieder können 

so kostenlos für ihr Unternehmen 

werben. Manch einer müsste für 

diese Art der Werbung viel Geld 

bezahlen. 

Insgesamt hat sich der Bran-

cheneintrag fast zu einer eigenen 

kleinen Website weiterentwickelt. 

Neben den beschriebenen Funkti-

onen mit Landkarte und Kontakt-

formular kann jedes Mitglied auch 

Wo finde ich das System?
Es gibt verschiedene Links auf der Homepage des Landesverbandes unter 

www.bds-bw.de, die direkt auf das System unter www.bds-gewerbe-

vereine.de verweisen. Ein Kurzlink zum Login ist: www.bds-bw.de/login. 

Wie erhalte ich meine Zugangsdaten?
Die Zugangsdaten kann sich jedes Mitglied selbst zusenden. Voraussetzung 

ist, dass seine E-Mail-Adresse im System hinterlegt ist.  Beim Anmeldeformu-

lar können Sie einfach Ihre im System hinterlegte E-Mail-Adresse eingeben, 

und das System sendet die Daten automatisch zu. Ein Versand per Post ist 

nicht möglich. 

Sollten Ihre Daten nicht gespeichert sein, müssen Sie Ihre E-Mail-Adresse zu-

nächst dem Landesverband mitteilen. Bitte geben Sie dazu Ihren Mitgliedsver-

ein und Ihre kompletten Kontaktdaten an, damit wir Sie leichter finden können 

(info@bds-bw.de oder per Fax an 0711/954668-23).

Was kann ich tun, wenn ich nicht weiter weiß?
Die wichtigste Funktion ist das blaue Fragezeichen am rechten oberen Bild-

rand. Hier werden die wichtigsten Fragen beantwortet, bevor ein aufwendiger 

Mail-Verkehr oder eine Hotline notwendig sind. Nutzen Sie bitte dort auch die 

Rubrik FAQ sowie für Fragen das Feedback-Formular. 
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eigene Termine oder Unterneh-

mens-News veröffentlichen. Wenn 

die ersten News und Termine ein-

getragen sind, werden diese auch 

in gesammelter Form beim Lan-

desverband und seinen Vereinen 

in eigenen Rubriken „Unterneh-

mertermine“ und „Unternehmens-

News“ angezeigt. 

Mitglieder können Stellen-

angebote veröffentlichen

Auch eine eigene Rubrik für Stellen-

angebote hat der Landesverband 

für seine Mitglieder eingerichtet. 

Ausbildungsplätze, Praktika oder 

Vollzeitarbeitsplätze können hier 

veröffentlicht werden. Diese wer-

den im eigenen Brancheneintrag 

angezeigt, aber auch an zentraler 

Stelle auf der Website des Landes-

verbands (www.bds-bw.de/stellen-

angebote). Auch auf den Seiten der 

Kreisverbände und Vereine soll di-

ese Rubrik demnächst erscheinen. 

Die Rubrik ist so organisiert, dass 

die Mitgliedsfirmen selbst festlegen 

können, wie lange das Angebot er-

scheinen soll. Danach wird es au-

tomatisch ausgeblendet, sodass 

kein Datenmüll in der Datenbank 

zurück bleibt. Das Unternehmen 

kann die Ausschreibung samt An-

forderungen an den Bewerber oder 

die Bewerberin veröffentlichen und 

auch einen entsprechenden An-

sprechpartner mit Kontaktdaten 

angeben. 

Über den öffentlichen Branchen-

eintrag hinaus gibt es zahlreiche 

weitere Funktionen, die Mitgliedern 

nun zur Verfügung gestellt werden. 

In der Abonnementsverwaltung 

kann jedes Mitglied selbst ent-

scheiden, ob es Newsletter vom 

Landesverband oder Ortsverein 

sowie die Mitgliedszeitschrift Pro-

Firma erhalten will. Neben dem 

bereits beschriebenen Download-

Bereich, in dem auch Vereine und 

Kreisverbände ihren Mitgliedern 

Dateien zur Verfügung stellen kön-

nen, haben angemeldete Mitglieder 

beispielsweise die Möglichkeit, Ar-

tikel auf der Seite des Landesver-

bandes zu kommentieren. In den 

nächsten Monaten sind dann auf 

Basis dieser Technik auch Themen-

foren geplant, damit Mitglieder sich 

im geschützten Bereich gegensei-

tig austauschen und miteinander 

diskutieren können. 

„Der Weg geht hin zu einer immer 

besseren Vernetzung von Mitglie-

dern, Vereinen und Landesver-

band“, blickt Becker in die Zukunft. 

„Dazu wollen wir die neue Plattform 

in den nächsten Jahren ausbauen.“ 

Dazu gehört auch die Funktion So-

cial Bookmarking, die der BDS zu-

nächst zum Test eingeführt hat. Hier 

sollen mittelfristig Funktionen hin-

zukommen, wie sie viele Mitglieder 

bereits von sozialen Netzwerken 

wie Xing oder Facebook kennen. 

Wie schnell das geht, hängt nicht 

zuletzt davon ab, wie gut die neue 

Plattform von Vereinen und Mitglie-

dern angenommen wird. 

3.293 Euro brutto im Monat haben Baden-

Württembergs Arbeitnehmer im produzierenden Gewerbe und im 

Dienstleistungssektor im Jahr 2009 durchschnittlich verdient. Damit 

sind die Bruttoverdienste erstmals seit dem Jahr 1950 gesunken. 

Der durchschnittliche Jahresbruttoverdienst sank damit um mehr 

als 500 Euro auf 43.597 Euro. Grund für den Rückgang waren Kurz-

arbeit und geringere Sonderzahlungen, betroffen waren vor allem 

Schlüsselindustrien wie Maschinen- und Fahrzeugbau.

zahl   des monats

Ministerpräsident a.D. Erwin Teufel ist der Festredner 

der Mittelstandskundgebung beim diesjährigen Lan-

desverbandstag des BDS Baden-Württemberg am 17. 

Juli in Ludwigsburg. Der langjährige Ministerpräsi-

dent spricht zum Thema „Ethik in der Wirtschaft“.

Wenige Dinge stoßen den Menschen in Deutschland an-

gesichts der Banken- und Finanzkrise mehr auf, als un-

moralisches Verhalten, Abzocke und Spekulation, die ein 

ganzes Wirtschaftssystem ins Wanken zu bringen drohen. 

Das geht den Selbstständigen in Baden-Württemberg nicht 

anders. Sie leiden sogar besonders darunter, weil sie oft in 

den gleichen Topf geworfen werden wie angestellte Mana-

ger und sogenannte Wirtschaftslenker. Doch im Mittelstand 

zählen meist noch andere Werte: Kaufmannstugenden oder 

unternehmerische Gesetzmäßigkeit wie „Liquidität vor Ren-

tabilität“. Für den vernünftigen Eigentümerunternehmer ist 

das eine Selbstverständlichkeit, denn er haftet mit seinem 

Privatvermögen.

„Mehr Ethik und Moral in der Wirtschaft“ forderte daher 

BDS-Präsident Günther Hieber bereits in seiner Rede beim 

Landesverbandstag 2009 in Kirchheim unter Teck, ein 

Leitthema das sich durch das vergangene Jahr durchzog. 

Da war es fast folgerichtig, beim diesjährigen Landesver-

bandstag mit Erwin Teufel einen Festredner einzuladen, 

dessen moralische Integrität über jeden Zweifel erhaben 

ist. Der langjährige Ministerpräsident, der sich vor sechs 

Jahren aus der aktiven Politik zurückgezogen hat, ist eine 

moralische Instanz. Darum dürfen BDS-Mitglieder und In-

teressierte gespannt sein auf den Vortrag des inzwischen 

70-Jährigen zum Thema „Ethik in der Wirtschaft“. Beginn 

der morgendlichen Kundgebung ist um 10.30 Uhr im Nes-

tor Hotel in Ludwigsburg. 

Am Nachmittag findet ab 13.30 Uhr die ordentliche Gene-

ralversammlung mit den turnusgemäßen Wahlen des Lan-

desvorstands statt. Präsident Günter Hieber, der im Früh-

jahr 2008 das Amt von Dorothea Störr-Ritter übernommen 

hatte, stellt sich zur Wiederwahl. Zudem können die Selbst-

ständigen über die neue Beitragsordnung entscheiden, die 

der Verband in den letzten Monaten bei Regionalkonfe-

renzen mit seinen Mitgliedern diskutiert hat (wir berichte-

ten). Zum Abschluss des Landesverbandstags soll bereits 

zum zweiten Mal der „Best-Practice“-Preis verliehen wer-

den. Mit dieser Auszeichnung will der Landesverband die 

besten Veranstaltungen und Aktionen aus den vergangenen 

15 Monaten besonders prämieren.

Der BDS-Landesverband lädt seine Mitglieder, ihre An-

gehörigen und Freunde des selbstständigen Mittelstands 

herzlich dazu ein.

Mehr zum Landesverbandstag 2010 finden Sie auch 

unter www.bds-bw.de/landesverbandstag. 

Mehr zur Ausschreibung des Best-Practice-Preises: 

www.bds-bw.de/bestpractice

Landesverbandstag 2010 in Ludwigsburg 

Erwin Teufel spricht bei Mittelstandskundgebung

Ob Branchen-

eintrag (li.) oder 

Vorstellung der 

Mitgliedsfir-

men: Das neue 

Infomations-

system bietet 

viele neue 

Funktionen.



50 geladene Gäste waren Anfang 

Mai in die Zehntscheuer Deizisau 

gekommen, um das 80jährige Be-

stehen des BDS Deizisau zu feiern. 

Nach einem Sektempfang blickte 

der 1. Vorsitzende Oliver Krüger 

in seiner Begrüßungsrede auf die 

80-jährige Geschichte des örtlichen 

BDS zurück. Im Jahr 1930 von 28 

Selbstständigen gegründet, gehö-

ren ihm heute 57 Unternehmen an. 

„Wer hätte damals gedacht, dass 

wir heute zwei Gewerbegebiete mit 

mehr als 100 Unternehmen und fast 

3.000 Arbeitsplätzen haben?“ Galt 

die Gründung vor 80 Jahren der 

Abgrenzung von der Arbeiterschaft, 

so gehe es heute auch um die Prä-

sentation der eigenen Leistungen, 

so Krüger. Die Philosophie des 

BDS laute: Das selbstständige 

Handeln in den Vordergrund stel-

len, das Unternehmen nach vorne 

bringen und in der Gesellschaft et-

was bewegen. Bürgermeister Tho-

mas Matrohs und Norbert E. Raif, 

Vizepräsident des BDS Baden-

Württemberg, überbrachten Gruß-

worte und Jubiläumsgeschenke. 

Raif verwahrte sich dagegen, „mit 

Managern in einen Topf geworfen 

zu werden“, und wünschte sich, 

dass „wir mehr die Stimme in der 

Öffentlichkeit erheben und zu den 

alten Kaufmannstugenden zurück-

kehren“.

Festredner Prof. Dr. Volker Stein-

hübel vom Institut für Controlling 

Nürtingen analysierte in seinem 

Fachvortrag „Der Mittelstand in 

Deutschland – Herkunft, Stand-

punkt, Zukunft“ Lage und Pers-

pektiven des Mittelstands und 

gab zugleich praktische Tipps zur 

Unternehmensführung. Steinhübel 

warb für weitsichtiges Denken, 

denn schon in zehn Jahren gebe 

es 20 Prozent weniger Schulabsol-

venten als heute, und bald würden 

mehr als die Hälfte der Deutschen 

älter als 50 Jahre alt sein. Jam-

mern sei aber die falsche Reaktion, 

stattdessen gelte es mit Mut nach 

vorne zu schauen: „Dieses Land 

hat eine wahnsinnige Zukunft. Wir 

müssen aber an übermorgen den-

ken.“ 

Das offizielle Programm wurde 

musikalisch umrahmt von einem 

Quintett der Musikschulinitiative 
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Unter der Überschrift „Mittelstand 

in Baden-Württemberg – Wege aus 

der Krise“ verfolgten mehr als 100 

Zuhörer im Vaihinger Audi-Zentrum 

die vom Bund der Selbständigen 

(BDS), Kreisverband Stuttgart, or-

ganisierte Veranstaltung. 

Der BDS-Kreisvorsitzende Rolf 

Zeeb machte deutlich, wie notwen-

dig es sei, dass Banken günstige 

Darlehen vergeben, da „mancher 

Firma der finanzielle Atem ausge-

gangen ist“. Änderungen, wie die 

Schaffung besserer Rahmenbedin-

gungen durch den Gesetzgeber, 

seien nötig. Die Gewerbesteuer, 

ein „Relikt wilhelminischer Prä-

gung“, die es nirgendwo sonst in 

Europa gebe, gehöre abgeschafft, 

so Zeeb.

„Granatenmäßig“ habe die Krise 

Baden-Württemberg erwischt, sagte 

Wirtschaftsminister Pfister. Ging 

die Wirtschaft in Deutschland um 

fünf Prozent zurück, schrumpfte 

sie im Land sogar um 7,5 Prozent. 

Das Jahr 2010 sieht der Minister 

zwar als „Jahr der Erholung“, aber 

es werde noch keinen selbsttra-

genden Aufschwung geben. Pfister 

rechnet mit zwei Prozent Wachs-

tum im Land. „So sehr wir in den 

Keller gerasselt sind, umso schnel-

ler kommen wir wieder raus“, pro-

phezeit er. Baden-Württemberg 

sei „immer Spitze“, im Ab- wie im 

Aufschwung. Und Bezug nehmend 

auf Winston Churchill stellte Pfister 

gegenüber den Unternehmern klar: 

„Sie sind die Pferde, die ziehen 

müssen.“

„Wir beginnen die Startlöcher 

zu buddeln, um aus der Krise zu 

kommen“, meinte der Minister. Die 

Bausteine dafür lägen in der In-

novationsfähigkeit durch Bildung, 

Forschung und Entwicklung, im 

Wirtschaftsminister Ernst Pfister (FDP) setzt beim Weg aus der Krise auf den Mittelstand, die „Korsettstange“ 

der baden-württembergischen Wirtschaft, „um den Karren aus dem Dreck zu ziehen“.

Kreisverband Stuttgart: Pferdestärken zeigen 

Schaffen von Liquidität für Unter-

nehmer, im Entgegenwirken von 

Fachkräftemangel, in Steuerverein-

fachungen und der Infrastruktur.

Innovationsgutscheine

für technologisches Wissen 

Bei den deutschlandweit 25 Re-

gionen mit besonderen Entwick-

lungsmöglichkeiten befänden sich 

zehn davon im Land. Innovations-

gutscheine seien eingeführt wor-

den, damit sich kleine Betriebe für 

BDS Deizisau (Kreis Esslingen): 
Gelungener Festempfang zum 80-jährigen Bestehen 

ihre Entwicklung technologisches 

Wissen, beispielsweise an Fach-

hochschulen, zukaufen können. 

Des Weiteren stellte das Land eine 

Milliarde Euro zur Eigenkapitalbil-

dung zur Verfügung.

Minister will „Giftzähne“ 

im Steuersystem ziehen

Sorge bereite der drohende Fach-

kräftemangel, den die Krise über-

decke. Schon in fünf Jahren wür-

den 280.000 Fachkräfte fehlen. 

Ohne Fachkräfte gebe es keinen 

Aufschwung. Dabei müsse mit 

dem „Jugendwahn“ Schluss ge-

macht werden. Und „ohne Damen“ 

sei kein Staat und keine Wirt-

schaft zu machen. Junge Frauen 

müssten allerdings mehr für Tech-

nik begeistert werden. Außerdem 

will der Minister „Giftzähne“ im 

Steuersystem ziehen: Neben der 

Gewerbe- müsse auch die Erb-

schaftsteuer neu überdacht wer-

den. Reinvestierte Gewinne sollten 

günstiger besteuert werden. Und 

ginge es nach Pfister, müssten die 

Kfz-Steuer abgeschafft und etwa 

3.000 dafür zuständige Beamte 

eingespart werden.

Matthias Drißner/

Stuttgarter Stadtanzeiger

Wirtschaftsminister Ernst Pfister (Mitte) nach seiner Rede mit 

dem BDS-Kreisvorsitzenden Rolf Zeeb (links) und Dr. Jürgen Meyer, 

1. Vorsitzender des BDS Vaihingen. 

Stoßen an auf 80 Jahre BDS-

Deizisau: Festredner Prof. 

Dr. Volker Steinhübel und 

Oliver Krüger, 1. Vorsitzender

Deizisau-Altbach unter Leitung 

von Anneliese Lepschy und Gabi 

Schön. Im Anschluss an das Pro-

gramm konnten sich die Gäste am 

warmen Buffet und mit ausgewähl-

ten Weinen verköstigen. 

Bilder des Festempfangs 

sowie Festrede und mehr: 

www.bds-deizisau.de 
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flug nach Schönau und Dilsberg

27.7. OV Schrozberg: 

Open-Air-Kino in Schrozberg

27.7. HGV Riedlingen: Bespre-

chung Arbeitskreis Stadtmarketing

30.7. BDS HGV Erbach: 

Stammtisch

31.7.-1.8. BDS HGV Erbach: 

Erbacher Stadtfest mit Flohmarkt

14.8. BDS Tamm: 

Tammer Hammel „Genusstage”

21.8. GV Mannheim-Sandhofen: 

Sandhofer Kerwe 

27.8. BDS Großsachsen: 

BDS-Kerwebetrieb während der 

Gassekerwe

27.8. KV Biberach: Grillfest Kreis-

verbände Biberach und Alb-Donau

Weitere Termine und ausführ-

lichere Informationen finden Sie 

unter www.bds-bw.de/termine

BDS-TERMINE

Kreisverband Göppingen:

Bader und Straub wiedergewählt

Klaus Bader (Wäschenbeuren) und Klaus Straub (Bad Über-

kingen) stehen für weitere vier Jahre an der Spitze des BDS-

Kreisverbands Göppingen. Bei einer Kreisversammlung in Salach 

wurde Bader ebenso einstimmig zum Kreisvorsitzenden gewählt, 

wie Straub zu seinem Stellvertreter. Im BDS-Kreisverband sind 

derzeit rund 450 Mitgliedsbetriebe in zehn Gewerbevereinen or-

ganisiert.

Begrüßt wurde von der Versammlung die Gründung der „Arbeits-

gemeinschaft unternehmensfreundlicher Landkreis“ im Kreis 

Göppingen. Klaus Bader: „Dies ist schon klimatisch ein gutes 

Zeichen der Kommunen.“

Für den BDS-Landesverband berichtete Gerd Scheffold (Donz-

dorf) über aktuelle steuer- und sozialpolitische Fragen. Pro-

bleme schaffe derzeit für krisenbetroffene Selbstständige in der 

gesetzlichen Krankenversicherung die Bemessung des fiktiven 

Mindesteinkommens. Der BDS bemühe sich in Berlin um eine 

Neuregelung, die der aktu-

ellen Situation Rechnung 

trägt. Zufrieden sei man im 

BDS mit dem Land. Dieses 

fördert auch weiterhin Ge-

werbeleistungsschauen und 

Energietage. 

(Gerd Scheffold)  

www.bds-goeppingen.de

Klaus Straub (links), 

Klaus Bader

BDS-Mitglied Drautz wird Kreditmoderator

Wirtschafts-Staatssekretär Richard Drautz: 

„Es geht darum, dass Verhandlungen, die zum Stillstand 

gekommen sind, wieder in Gang gesetzt werden“

Die Landesregierung hat Wirtschaftsstaatssekretär Richard 

Drautz zum Kreditmoderator des Landes ernannt. „Der Kreditmo-

derator soll helfen, Kreditverhandlungen zwischen Unternehmen 

und Banken, die ins Stocken geraten sind, wieder anzuschieben. 

Daher können sich alle in Baden-Württemberg ansässigen Unter-

nehmen, bei denen die aktuellen Kreditverhandlungen abzubre-

chen oder gar endgültig zu scheitern drohen, schriftlich an den 

Kreditmoderator wenden“, teilte das Wirtschaftsministerium mit. 

„An mich kann sich jedes Unternehmen wenden, dessen laufen-

de Kreditverhandlungen ins Stocken geraten sind“, so Staats-

sekretär Drautz, der als Unternehmer seit vielen Jahren auch 

Mitglied im BDS Baden-Württemberg ist. „Um mit meiner Arbeit 

beginnen zu können, ist es allerdings Voraussetzung, dass das 

betroffene Unternehmen uns schriftlich ausführlich über seine 

wirtschaftliche Situation informiert und sei-

ne Hausbank uns gegenüber vom Bankge-

heimnis befreit. Alles Weitere hängt dann 

vom Einzelfall ab.“ 

www.wm.baden-wuerttemberg.de/

kreditmoderator-des-landes-

baden-wuerttemberg/229001.html

E-Mail: kreditmoderator@wm.bwl.de 

Verband Garten-, Landschafts- 

und Sportplatzbau: Neues Führungstrio

Eine neue, zeitgemäße Führungsstruktur beschlos-

sen Mitte März die Unternehmerinnen und Unter-

nehmer im Verband Garten-, Landschafts- und 

Sportplatzbau Baden-Württemberg e.V.. We-

sentliches Kennzeichen der mit großer Mehrheit 

positiv entschiedenen Umstrukturierung: Die bis-

herigen Aufgabenfelder des Präsidenten werden 

auf ein ehrenamtliches Führungstrio aus einem 

Vorstandsvorsitzenden und zwei Stellvertretern 

verteilt. 

Die Versammlung des kooperativen BDS-Mit-

gliedsverbands bestimmte Thomas Heumann 

(Bild) aus  Weinstadt zum Vorstandsvorsitzenden, 

verantwortlich in dem Führungsgremium für Ver-

bandspolitik, Außenbeziehungen und Personal. 

Ihm als Stellvertreter zur Seite gestellt wurden 

Klaus Dobczynski (Rheinmünster), verantwortlich 

vor allem für Bundesangelegenheiten und Öffent-

lichkeitsarbeit, und Thomas Westenfelder (Eggen-

stein-Leopoldshafen), verantwortlich vorrangig für 

Landesgartenschauen. Zum ersten weiblichen Vor-

standsmitglied wählte die Versammlung Uschi App 

aus Unlingen. Sie übernimmt in dem Führungs-

gremium den Aufgabenbereich „Markt und Wirt-

schaft“. Wiedergewählt als Vorstand wurde Stefan 

Müller aus Weingarten. Er verantwortet dort seit 

dem Jahr 2003 den Bereich „Tarifpolitik“. Vorstän-

de sind  weiterhin Schatz-

meister Ulrich Walter, Pfe-

delbach (Finanzen), Martin 

Joos, Fellbach (Ausbildung) 

und Stephan Arnold, Lein-

felden-Echterdingen (Land-

schaftsgärtnerische Fach-

gebiete). 

www.galabau-bw.de
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Richard Drautz

Thomas Heumann 

Elisabeth Ströbel feiert 60. Geburtstag

Ihren 60. Geburtstag konnte Elisabeth Ströbel fei-

ern. Die Geschäftsstellenleiterin des BDS in Süd-

baden kümmert sich seit mehr als 18 Jahren um die 

Anliegen der Mitglieder und Vereine in Südbaden. 

Als Mitarbeiterin von Prof. Detlev Illmer war sie seit 

dem Jahr 1992 eine Frau der frühen Stunde bei 

der im Jahr 1990 eröffneten Geschäftsstelle. Seit 

mehr als vier Jahren ist sie 

nun selbst als Geschäfts-

stellenleiterin verantwort-

lich. Hauptgeschäftsführer 

Joachim Dörr gratulierte im 

Namen von Landesvorstand 

und Geschäftsführung.

Elisabeth Ströbel 


